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Zwoͤlf ter Zaprgang. Viertes Quartal. > 


Nro. 93. Ratibor, den 20. November 1822. 


Verpachtung. 

Es soll von der dem Königl. Kammerherrn, Herrn Grafen von Posa. 
dowsky Welner zugehörigen, im Grofs-Strehlitzer Kreise belege. 
nen, unter landschafilicher Sequestration befindlichen Majorats- Herrschaft 
BlottnitzundCGentawa, das letztgedachte Gut Centawa nebst dazu geh. 
rigen Eisen- Werken von Johannis 1823 angerechnet, anderweitig auf 6 nach- 
einander folgende Jahre im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. 

Cautionsfähige Pachtlustige werden daher eingeladen, sich in dem auf 
den ten December «. Vormittags 10 Uhr anstehenden Licitations: 
Termine vor dem von uns hierzu ernannten Commissario, Herrn Landes. 
Aeltesten und Königl. Preufs. Landrath, Herrn von Wro chem, in dem 
hiesigen Landschafts- Hause persönlich oder durch gehörig legiti- 
mirte Mandatarien einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und falls Letztere 
von dem nächsten Fürstenthums - Tags-Collegio annehmbar befunden wers 
den, sodann den Zuschlag zu gewärtigen. 

Uebrigens steht es Jedermann frei, bis zum gedachten 8 de; 
an Ort und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten * 
her zu überzeugen. 

Ratibor, den 11. November 1522. 

Oberschlesisches Landschafts- Collegium, 


» 
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Ueber das Brennen der drehenden 
Schafe. 


Nach dem ſo eben erſchienenen aten Stuck 
des roten Bandes der Mögliner Annalen iſt 
der bereits durch die Breslauer Zeitung 
bekannt gewordene Verſuch, die drehenden 
Schafe durch brennen zu heilen, folgen⸗ 
der Geſtalt in Moͤglin mit dem gluͤcklich⸗ 
ſten Erfolg bei 6 Schafen unternommen 
worden und nur bei Einem mißgluͤckt, von 
dem ſich die Blaſe nicht wie gewöhnlich 


auf dem Gehirn, ſondern zwiſchen dem⸗ 


ſelben lag. 

Es wurde zum brennen der drehen: 
den Schafe ein Eifen, in Form eines 
langlchen Knopfes, oder abgeſtumpften 
Kegels an der Spitze, von anderthalb 
Linien Durchmeſſer, genommen, und nur 
ganz ſchwach rothglühend gemacht. Die 
Wolle vom Kopf abgeſchoren, und dann 
das Eiſen ſo lange auf den Kopf des 


Thieres (den ein Mann feſthielt) aufge⸗ 
bis zu vermuthen war, daß 


gedruckt, 
es tief genug eingedrungen ſey. Konnte 
man durch hin⸗ und herſchieben der Haut 
die Hirnſchale ſehn, ſo war der Brand 
hinlänglich, ſah man fie nicht, fo wurde 
das Eiſen nochmals angeſetzt. Die mei⸗ 
ſten Schafe wurden auf beiden Seiten 
des Kopfes, nämlich: uber das Auge und 
Ohr jeder Seite hinter den Hornanſatz⸗ 
Stellen, und einige noch außerdem auf 


„un Taſche, 


der Stirn gebrannt, gewöhnlich floß ſchon 
den aten oder Zten Tag aus beiden Wun⸗ 
den eine klare lymphatiſche Feuchtigkeit, 
und das Thier fraß mit mehrerm Appe⸗ 
tit. Wenige Tage darauf aber kennten die 
gebrannten Schafe ſchon wieder auf die 
Weide gehen, und haben ſich bis jetzt 
außer dem Einen, bei welchem die Cur 
verunglückt iſt, geſund erhalten. 

Es iſt ſehr zu wünſchen, daß die Her: 
ren Schäfereibefiger Oberſchleſiens, die 
mit dieſem neuen Heilmittel Verſuche an: 
ſtellen, den Erfolg durch dieſe Blatter 
bekannt machen moͤchten, da die Zuverläßig⸗ 
keit oder Verwerflichkeit deſſelben ſich erſt 
nach mehrern Verſuchen beurtheilen laßt. 


Sylbenrathfel 
Es trat ein Werkmann vor fein Haus 
Und horchte nach der Erſten aus, 
Zu lauſchen, ob ſie kaͤme, 
Und ihm den Kummer naͤhme. 


„Bleibt ſie mir außen, ſeufzt er, 
„So werden mir die Andern leer, 
„Wie ich ſchon ſchmerzlich merke 
Muth und Werke.“ 


Da kehrt' ein Zierling bei ihm ein, 
Der wollte weit geweſen ſeyn; 


Auch war's ihm, kraft der Andern, 


Ein Leichtes, weit zu wandern. 


Der wollt' ihm lehren, wann und wo 
Die Erſte komme ſo und ſo, 

Und wie's ihm convenire 

Daß heute ſie pauſire. 


Der Meiſter die Geduld verlor. 
Er ſchob den Schwäger vor das Thor 
Und ſprach: „Laß Er von draußen 
Mir feine Erſte ſauſen.“ 


„Kann Er das nicht zu dieſer Friſt, 

„So zich' Er fbrder, denn Er iſt 

„Trotz ſeines Wortſchwalls Glanze 

„Ein ganzer — wie das Ganze.“ 
(Merkur.) 
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Benefiz „Anzeige. 


Freitag den 22ften November wird zum 


Vortheil des Unterzeichneten im hieſigen 
Schauſpielhauſe aufgeführt: 
5 Don Jouan, 
oder: es 
Der ſteinerne Gaſt. 
Over in 2 Akten. on Mozart. 
Wit der ſchmeichethafteſten Hoffnung 
eines zahlreichen Beſuchs empfiehlt ſich 
Fritz Schumuͤller. 


Literariſche Anzeige. 

Von der Reiſe durch die vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika, zr. u. 2r. Bd., 
des Herrn J. V. Hecke, ſind noch einige 
Exemplare für den Preis von 2 Rthl. 13 fgr. 
C — für beide Bande bei der Redaktion 

u haben. * n 

Auch ſind noch einige Cremplare von 
der landwirthſchaftliche Reiſe durch Schle⸗ 
ſien ꝛc., von J. G. ar für 1 Kehl, 

20 far, Courant vorrathig. 
gor. Die Redaktion. 
——— — 
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Subhaſtations Patent. 

Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fubhajtiren wir hierdurch, das dem Kotzen⸗ 
macher Karuth gehörige,” in der neuen 

Vorſtadt sub Nro. ı des Hypothekenbuch 

belegene, gerichtlich auf 835 Nihl, 17 fg 
6 pf. Cour. gewuͤrdigte Haus und Garten, 
und ſetzen einen einzigen, mithin peremtori⸗ 
ſchen Bietungstermin in unſerm Seſſions⸗ 
Saale vor dem Herrn Stadtgerichts- Afe 
ſeſſor Fritſch auf den 16ten Decem⸗ 
ber 1822 Vormittags um 9 Uhr 
feſt, wozu wir Kaufluſtige mit der Auffor⸗ 
derung vorladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden dieſes Haus und Garten ere ein⸗ 
geholter enehmigung der Intereſſenten 

zugeſchlagen werden wird. 

Uebrigens kann die Taxe während den 
Amtsſtunden in der Stadtgerichts-Regi⸗ 
ſtratur jederzeit eingefchen werden. 

Ratibor, den 9. September 1822. 
Königl. Preuß. Stadtgericht 
zu Ratibor. 


Bekanntmachung 
wegen anderweitiger Verpachtung 
der Hospitalwieſe zu Plania. 

Wenn die Hospitalwieſe zu Plania wie⸗ 
der anderweitig auf mehrere Jahre verpach⸗ 
tet werden ſoll, und wir hierzu einen Lici⸗ 
tations⸗Termin auf den 2. December 
a. C Nachmittags um 2 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe angelegt haben, fo wollen wir 
hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eins 
laden, daß dem Meiſt⸗ und reſp. Beſtbie⸗ 
tenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Ratibor, den 6. November 1822. 


Der Magiſtrat. 


— — 


Sübhaftations : Patent. 
Dias unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hierdurch bekannt, daß das zu Bodzano⸗ 
witz, Roſenbergſchen Kreiſes belegene, zum 
Petter Gurbarſe 0 
Wohngebaͤude, eine Scheuer und Schwarz⸗ 


viehſtall, welche Gebäude nach der Dorf⸗ 
gerichtlichen Tare auf 61 Rilr. 15 fgr. ger 


würdigt worden, auf den Antrag der mas 
jorenuen Miterben und der Vormundſchaft 
in termino peremtorio den 4. Januar 
1823 in loco Roſenberg an deu Meiſtbie⸗ 
tenden veräußert werden ſollen. f 

Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden 


5 daher hierdurch vorgeladen, ſich im Lieita⸗ 


tions⸗Termin einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
ugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 
keiten zu gewärtigen; doch wird bemerkt, 
daß der Meiſtbietendbleibende das Meiſtge⸗ 
bot fofort baar ad depositum erlegen muß, 
und daß auf nachträgliche Gebote keine 
Ruͤckſicht genommen wird. 3 
Die Taxe der Gebäude kann zu jeder 
ſchicklichen 8255 in der Kanzlei des unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 
Roſenberg, den 15. Oktober 1822. 


Das Gerichtsamt der Kerrſchaft 
f Bodzanowitz. 
u Dziuba. 


Sheiffian Berndt, 


tigt. . privilegirter und approbirter 
Kinigl ha = privileg pp 


arzt von Merſebur g,, 
macht eineim geehrten Publikum hiermit 
feine Ankunft bekannt, und bietet Jedem, 
der an Zahnübeln leidet, feine Dienſte und 
a an d ſt bei der Witwe Seefah 

ein Logis iſt bei der Wittwe Pi 
rer au der Ecke des Neumarkts. 
Ratibor, den 14. November 1822. 


ſchokſchen Nachlaß gehbrige 


Berichtigung. ö 
S. 374 des vorigen Blattes, 3. 8 bon 
unten, l. fl. Zoͤgings — Juͤnglings. 


Auzelg e. 

In dem Haufe Nr. 250 an der Ecke deb 
Ringes ſind 3 Stuben, 1 Kabinet, 1 Vor⸗ 
rachegewölbe, Küche, Bodenkammer, Kel⸗ 
ler und Holzſchoppen von Weihnachten ab 

u vermiethen und das Naͤhere zu erfahren 
urch die Redaktion. 


„IA eis e 
Ein neuer ſchön gearbeiteter Mahagenp⸗ 
Sekretär ſteht uebſt der Kiſte zu deſſen Vers 
packung für 65 Rilr. Cour. zum Verkaufe 
im Haufe des Apotheker Herrn Sckepyde, 
eiue Treppe hoch. - 
Ratibor, den 9. November 1822. 


Anzeige. 
Mit einem Aſſortiment der neueſten Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren, Porzelain, Glaͤſer, Par⸗ 
merien ꝛc., welche ich fo eben von der 
rankfurter Meſſe gebracht habe, empfehlte 
mich einem hochzuverehrenden Publiko ganz 


B. Stern. 
Ratibor, den 14. November 1902. 


ergebenſt 


Anzeige. 

In e Nebengebaͤude iſt 
parterre ein is von zwei Zimmern, 
und im Oberſtock ein Zimmer, entweder 
zuſammen, oder auch getheilt vom 1. De⸗ 
cember oder Neujahr an, zu vermiethen. 

Jacob Haaſe. 


— 


Einzelne Blatter diefes Anzeigers werden für 2 ft. Muͤnze verkauft. 


